




Den
durch bewahrte Treue erhoheten Knecht

JESu,
Wolte

Als der Kochwurdige, MA GNIFICUS, Soch—
Edle und Hochgelahrte Herr,

J

Der Heiligen Schrifft hochberuhmte DoCTOR,
und um die Evangeliſche Kirche hochverdiente

co ogus,

Rnigl. Pohnn. und Khurfürfl. uchß
hochverordneter Ober-Hof Prediger, hochpenallter

Kirchen-und OberConſiſtorial-Rath zu Dreßden.
Wie auch

Jhro Konigl. Maj. in Pohlen, und Churfurſtl. Durchl.
zu Sachſen, unſrer allergnadianten Konigin hechbetrauter

BeichtVater
Das in die eilff Jahr hochſtruhmlich gefthrte SuperintendentenAmt

J

zu Torgau, am Somntage Rozate, 17 23. niederlegte,
44Kurtzlich anzeigen, undIn

Fphro Kochwurdigen UAGNIFICENZ
 Za der mit GOtt ruhmlichſt ubernommenen hohen Wurde in ſchuldigſter Obler vanz gratuliren

M. Wolffgang Schmidt, S.S. Miniſt. Candid.

Torgau, druckts Johaun Gottlieb Peterlell



Urun

Je Treu erhoht den Knecht, der
GOttes Kirche bauet,

Und macht ihn bey dem HErrn
dantz ungemein beliebt,

Der Heyland, dem er dient, der ihm

ſein Gut vertrauet,
Beihlet, daj man lhm noch mehr zu wuchern giebt.

Sein Wachsthum zriget ſich nicht nur an Seclen—
Krafften,

Durch Wiſeen und Verſtand, durch GOtt ergebnen

Sinn
tt

Es braucht ihn auch der HErrzuwichtigern Geſchafften,
undſchafftdurch ſeinen Dienſt vielherrlichen Ezewinn.

wie kanes anders ſeyn? wer hat, dem wird gegeben,
Brydem der treulich dient, muß GOttes Fle ſeyn:

Er cronet ſeine Treu bereits in dieſem Leben,
und endlich fuhrt er ihn zu ſeiner Freude ein.

Zuzeigſt hochtheurer Mann desGeiſteshohe Gaben,
Die Du als GODDes Krurecht, durch Wucher haſt

erlangt:24

Denn die dein krafftig Wort bisher gehoret haben,
Vie zeigen, vuß vrin Griſt uit hoher Weißheit prangt.



Wie deine Lehre iſt, ſo iſt dein gantzes Leben,
Deahero haſt Du auch die Kirche wohl gebaut.

Nunmehro hat Dir GOtt das hochſte Aimt gegeben,
Und wird Dir auch anbey ein hohes Wohl vertraut.

Du warſt bey hoher Wahl bewnders angeſehen,
Der Himmel ſtimmte ielbſt mit ſolcher Abſicht ein;

Drum konnte anders nichts, als deſſen Rath geſchehen,
Du muſteſt dieſesmahl das Haupt der Lehrer ſeyn.

Warum? Duwarſt getren, der OErrwar Dir gewogen,
Dein Abſicht war allein auf Zions Wohl gericht;

Ward eigne Ehr und Rutz von andern vorgezogen,
ESo uoteſt Du den Geiſt in Deiner hohen Pflicht.

NRrunchret Dich der HErr; drum laß Dich hoher ſtellen,
uUnd nimm den Pharus tin, den Dir der Himmel zeigt
Damit das lecke Schiff in wilden Meeres-Wellen

Durch Deinen hellen Schein denſichern Porterreicht.

Dutheurer Lehrer kanſt nach GOttes Willen reiſen
Er ſſelhſt begleitet Dich in deines Konigs Stadt; J
Verlaſt Du Hartenfels, der Hochſte wird beweiſen,
Daß er auch anderswo Fels, Wehr und Mauer hat.

J

Werihmnur treulichdient dem kankein Menſchberrüben,
„Sthurmt gleich das Ungemach mit Hauffen auf ihn zu,
Er uberwindet weit durch JEſutreues Lieben;

Auf einen guten Kampff folgt Sieg und wahre Ruh.

Du hältſt, o GOtteß Mann Dein teben ſelbft nicht
theuer,

cRecht! wer mit JEſuſtirbt, der wird mit ihm belebt:
Wos fragt ein EzOttes Knecht nach dem Verſuchungs

“i Feuer,Ob gleich en Wenſcherkgnrwt nachlauter Schatten

2 A J.



Du laſſeſt andere nach Fried und Ruhe fragen,
Was deinem HErrngefallt, das gehſt Zuwillig ein,

Und die es ſo behertzt auf ſeine Gnade wagen,
Denm muß das wilde Meer ein ſichrer Hafen ſeyn.

Wer hier das Lehen ſucht, derſelhe wirds verlieren,

Das iſt einwahres Wort, das JEſus ſelhſten ſpricht;
Drum wer daleben will, den muß er ſelhſten fuhren,

Was eigner Will erheiſcht, daſſelbe tauget nicht.
So haſt Du deine Treu auch dieſesmahl gezeiget,

Dadhu das hohe Amt nebſt einer groſſen Laſt,
Die zwar das Haupt erhoht, doch auchden Ruckenbeuget,

Rach offt ergangnen Ruff, nicht ausgeſchlagen haſt.
Der heiſſen Wunſche Gluth, die ſo viel Hertzen bringen,
wWie auchder Thranen Dufftwird nicht vergebens ſeyn,

Sie wird dem Rebel gleich hinanf zum Wolcken dringen;
Sofalltein EnadenThaumit tauſend Segen ein.
Es muſſe Deine Treu allhier geeronet werden,

Bis ſich ein SilberSchein um Deinen Schei
telſchlingt,42

und bis Dein GOttund HErr Dicheinſten von
derErden,

Alseinen treuen Knecht zu ſeiner Freude bringt!
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